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23om (Efjlapperläublt.
3m SßlapBerläußli cglappert'g
Unb BtapBert'8 mieber [tart,
Sg flüftert gang Bebenllicp:
„S3lut6ab im §irfcßenpar(".
SRanöBerfcplug, ba fcptepßte
SRan SRitraiüeure per,
Sie fcpoffen tot bie §irfcpen
SRit bem SRafcpingemepr.
®ag mar ein Böfeg ©cpießen,
Snaüt faft bie gange Stacpt,
SBig man ben legten ©pießer
Slenbig umgebracpt

3m EplapperläuBli cglappert'g
Unb plappert'g frifc^ brauf log:
SSom Sierpar! Big gur Slare
Sin roter 33lutftrom floß,
®ie Bamag würben Beibe
©tocEtauß bor lauter fflnaïï,
S8or ©cprecE grau Slueröcpfin
Sat tiefen Dpnmacptgfall.
®ie SRurmeltiere grüßen
Sief in ben 33erg fidE) fcplau,
®er auêgeftopfte Slbler
glop pocp inë giimmelgBlau.

3m EplapperläuBli cglappert'g
Unb plappert'g elegant:
Unb ift e§ eine 3Rüc(e,
SBirb'g Balb ein Elefant,
fjmei Spießer unb ein Sampirfcp,
®ie mußten glauben b'ran,
Sret ©dpüffe unb brei Sote,
Unb aïïeg mar getan.
Sie rußen längft im SRagen
Sßom ließen ißuBlitum *)
Unb fputen in ben SauBen
W8 „SSlutBab" jeßt perum.

* EBIapperfdjIange.

ßiebi ßäferimte unb Eäfer!
©pt b§ EplapperläuBli mieber Sur unb gänfter

ufgmacpt pet, pani bocp no nie bvgäffe pnegluege
mär brinne fig unb plauberi.

„Eglappere" barf me bant nib guet fäge, Wenn
ba§ gmüetlig ©ggeli fcpo EplapperläuBli geigt,
©plappere tuet füfcg' im 33ärn6iet nume bg SögBcr»
bolcp, b'SRamte pei nib brmpl — bie müeße
fcgaffe unb müeße luege, bag gluegt mirb Unb
einftmple füepre fi fogar no b'Unterpaltig im
EplapperläuBli. 3fcß bo® nib öppig gfpägigg'?

Spt menn cpönne be b'S3ärnerfraue nümme
dplappere — grüecper ifcp ne albe Bim SBrnnne
br Sßeffel unb i br Epucpi b'SRilcp üBergloffe
ober bg Slffe abranntet, brmpte bag fi g'cplapperet
pei. ®e petg natürlig ©cpimpfiê ggä, menn br
SRaa peicpo ifcp. — SIBer b'Qpte pei g'änberet!
3ig cpauffe fi ©teigergipfeli ober Bi bg Stinblig»
Bacperg e murBc Epuecge unb gange fo um bi
SSieri ume g'SBifite brmit. — SBag be ba Bim
©äffe g'cplapperet mirb, Big eg bi göcgfti gpt
ifcp, pei ga g'Racßt g'cpocpe, bag Brnägme bie,
mog öppig ageit, erft eg palBg 3npi pinbebrp
unb mängifcp no bg palBe mep meber bag gfeit
roorbe ifcp.

Unb jig cßönnti*meg bocp e fo biet gäBiger pa;
mi Brucpti fei Qt)t g'Brlouffe, fei Spuecpe g'cpouffe.
SRi Brucpti nume aUi biergäp Sag eg SRal nacpem
gpraBe ane Sifcg g'fiße unb bag mag me gärn
g'cplapperet pätt, ufg'fcptpBe unb a bie räcpti
Slbräffe g'fcpicle. $e Brucpti bie mog ageit 0 nib
e fo lang bruf g'marte unb brnäpmte b'SBaprpeit
grab ug br erfte Quelle. — Ober für mag pet
be b'sBärnermucpe bg EplapperläuBli mieber uf*
gmacpt? SBo ftecft bi alti 3nmpfer Sämperli,
bte, mo albe fo pet cpönne tampe unb cßlappere?

*) Sie abgetroffenen §trf(^e ttmr&ett an ein S)eli£ateffen-
öefcfjäft öerEauft.

Sie föt me luege pneglöäe i bg SäuBli, Bfunberg
fig, uf e SBinter. — Unb b'grau Sîreneli? D bte

föt me fiep luege marrn j'Bpalte i iprem bic£e

3aggli unb bm roudige §algtuecp. S8 ifcp gloub
eini mo Bfunberg peiter gfegt unb i teile tgreg
33ebuure üBere Unöerftanb Bo be 33ärner»9Robe»
SReitfcpi.

3ig mill ig aber fipmpge für püt. Uf bg SBieber»

luege im EplapperläuBli puffet
b'grau SBeprbi.

dctiuointerung.
„§ope fßoliti!" ging peim
Slug bem Säunbeggaufe
Unb Big gutn SegemBer gibt'S
Sine groge ißaufe.
„Sommiffionen" bato nur
Sanbegmopl Beraten,
Unb mitunter pte unb ba
@in par — $iplomaten.

3n ber gmifepenjeit mirb mopl
Slucp niipt biet paffieren,
Unb ber „fpope Sunbegrat"
fflann getroft regieren.
S®ie er'g maept ift einerlei,
§at niept Biel iBebeutung:
feie er'g maepen fotlen pätt'
©tept bann in ber — geitung.

©anj jum ©cplug marb noep geftimmt,
Cantonal unb ftäbtifcp,
316er fepr lamafepig nur,
SRepr nur tpeoretifcp.
SBorper fliefte man fiep ftarf
Qmar bag geug am Sittel:
SIBer bann jur Urne ging
iRicpt einmal ein — ©rittet. 06a.

3Bte Su ntir, fo icf) Sir.
gmei junge ®amen fliegen auf bie Sleftrifcpe

unb fanben fämtlicpe ©igpläge befegt.
„ißag auf," flüfterte bie eine, „tep merbe gleicp

einen ©igplag paBen." Surj entf^toffen ging fie
auf ipr Opfer, einen älteren Iperrn log, ipn alfo
anfpreepenb :

„Sldp, §err SRütler, bag ift aber ein felteneg
Vergnügen. Söte gept eg 3pnen benn'? Unb
3prer grau unb ben lieben Sinbercpen? Slcp,
3pren ißlag molten ©ie mir freunbtiepft üßer«
taffen, bag ift aber nett Bon 3pmm ; ja, icp nepme
mit ®ant an, icp Bin mirfliep fepr mübe."

®et alte §err patte fiep ingmifepen, ber 3tot
geporepenb, erpoBen : „®ag tann icp mir benten,
bag ©ie mübe finb", gürten ipn bie aufporepenben
gäprgäfte Bertünben, „Bei bem anftrengenben
®ienft, mie gept eg benn 3prer §errfcpaft, gaben
©ie frei peute? ®ag ®iner, mag ©ie neulidp
geïocpt paBen, mar üBrigeng ganj Borjttglicp;
fo eine Söcpin tnöcpte meine grau fepon lange
paBen." ©pracp'8 unb ftieg aug.

3tp glaube niept, bag ber alfo müpfam eroberte
©ig feiner SBefigerin ein reineg, ungetrübteg
SSergnügeit Bereitet pat. (©atpr. Sag.)

Sie einfaepe £öfung.
„Sllppong," fogte bte reiepe ©rbin, „icp pabe

naepgebaept."
„Stacpgebacpt, ©elieBte, morüber?"
„3cp pabe mir überlegt, bag menn bu midp

geirateft, jeber Bepaupten mirb, bu paBeft eg

um tneineg ©elbeg mtllen getan."
„SBag liegt baran, mag bie SESelt fagt, ©cpag."
„316er icp mill niept, bag man päglicge, Ber*

teumberifepe ®inge über biep fagt, baper pabe
icp Befcploffen, mein ganjeg Vermögen an bie
SRiffion ju fepenten. SRein ©ott, Sllppong, mopin
gegft bu?"

„3cp merbe SRiffionar."

Sdffjriid).
©g ma Sine no fo cplp fp, mit ere Seitere

cpa*n«er glpcp Slnlebire abläfe.
*

Sg meig äRänge gar grüfelig j'rüepme, mie
gfunb bg ©müeg fpg, menn im S3ratofe eg §äpneti
uf ne paffet.

*
©epo SRänge pet plagiert, är fpg ju çôcperem

gebore unb pet brbp ber 33obe unber be güeg
Berlore.

#

Säenn me guetgröüelti §amme mott, barf me
ab em SRoucp nib gränne.

#
SRit em fepönfepte güürmärtp tödt me (ei

SSlinbe pinber em Ofe büre.
*

Bieber no ne grou pa, mo nere alBeeinifcp eg
Siffler ober fünfep öppig Egacgelgfcgirrigg ug ber
§anb troplet, alg eini, mo allg mit be §änbfdpe
arüeprt.

*
SRänge SRa roueït fp ißfpfe im SBirtgpug, mill

ber Stoucp bapeime b'Umpäng fcpmarj madpt.
Sßafter SJlorf.

Sielfagenb.
SRutter: (jum peimleprenben 3oloBli, ber Bei

feiner berpeirateten ©eproefier in ben gerien ge«
roefen): „3ft bte üRarie mopl auf, 3utoBli?"

3a(oBli: „Sie ift orbenttiep gut baran, nur
fepeint fie fcpmcrpörtg geworben ju fein."

SRutter : „SBirb bocp niept fein §aft bu benn
etmag gemerlt?"

3a(oBü: „greilicp! Sllg fie berloBt waren,
fpraepen fie ftetg teife miteinanber, unb jegt, menn
fie reben, gört man eg im ganzen ®orfe."

'Sospaft.
SI 5U S3 : „SSenn ®u einmal jemanben mügteft'

meine Eoufine mürbe gerne peiraten?"
S3: „Sut mir leib, icp Bin aber gurjeit mit

(einem einzigen SRenfcpen Berfeinbet!"

©nglifdier Sumor.
Sie Beprerin ber ©onntaggfepule erdärte, bag

ein guter SRenfcp jebe SBocpe menigfteng einmal
etmag tun mügte, moburcp er einen anbern
glücElicp madpe, unb fie menbete fiep p bem
SnaBen in ber erften S3an( unb fagte: „§aft bu
biefe SBocpe jemanben glüediep gemadpt?" —
„3amopl", ermiberte IRoBBie eifrig unb ftolj.
„3cp Befucpte meine Sante unb fie mar glüdlidp,
alg icp mieber Wegging."

Unoerpoffte Slntmort.
Sie SRutter fagt gu bem fepr ungegogenen

Slenncpen : „Stennepen, menn bu immer fo un»
artig Bift, bann paft bu fpäter auep nur unartige
Sinber." — Slenncpen: „Sin, SRutti, bu warft
mopl fepreediep unartig?"

Ser größte Wepler.
„®er grögte gepler, ben ein SDiann Begepen

(ann, ift, bte galfcpe gu (üffen, ber gmeite, größere
ift, fiep bann auep noep gu entfegutbigen, bag er
fiep geirrt pat."

9Jtißoerftanben.
„ltnb womit erllären ©ie 3pre SangleBigleit?"

fragte ber ^Reporter ben punbert 3opre alten
33auern.

„BangleBig(eit? 3<P tonn miip niept erinnern,
je eine folcpe Kranlpeit gepaßt gu gaben."

3aplungserleicpterungen.
„3<P berftepe biefeg gange ©erebe üBer gag»

lunggerleicpterungen ni(pt, alg oB ffaglungen je
leidpt mären?"

Bom Chlapperläubli.
Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's wieder stark,
Es flüstert ganz bedenklich:
„Blutbad im Hirschenpark",
Manöverschluß, da schleppte
Man Mitrailleure her,
Die schössen tot die Hirschen
Mit dem Maschingewehr,
Das war ein böses Schießen,
Knallt fast die ganze Nacht,
Bis man den letzten Spießer
Elendig umgebracht.

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's frisch drauf los:
Vom Tierpark bis zur Aare
Ein roter Blutstrom floß,
Die Lamas wurden beide
Stocktaub vor lauter Knall,
Bor Schreck Frau Aueröchsin
Tat tiefen Ohnmachtsfall,
Die Murmeltiere gruben
Tief in den Berg sich schlau,
Der ausgestopfte Adler
Floh hoch ins Himmelsblau,

Im Chlapperläubli chlappert's
Und plappert's elegant:
Und ist es eine Mücke,
Wird's bald ein Elefant,
Zwei Spießer und ein Damhirsch,
Die mußten glauben d'ran,
Drei Schüsse und drei Tote,
Und alles war getan.
Sie ruhen längst im Magen
Vom lieben Publikum*)
Und spuken in den Lauben
Als „Blutbad" jetzt herum,

- Chlapperschlange,

Liebi Läserinne und Läser!

Syt ds Chlapperläubli wieder Tür und Fünfter
ufgmacht het, Hani doch no nie vrgässe ynezluege
wär drinne sitz und plauderi,

„Chlappere" darf me dank nid guet säge, wenn
das gmüetlig Eggeli scho Chlapperläubli heißt,
Chlappere tuet süsch im Bärnbiet nume ds Wyber-
Vvlch, d'Manne hei nid drwyl — die müeße
schaffe und müeße luege, daß gluegt wird! Und
einstwyle füehre si sogar no d'Unterhaltig im
Chlapperläubli. Isch das nid öppis gspäßigs?

Syt wenn chönne de d'Bärnerfraue nümme
chlappere? — Früecher isch ne albe bim Brünne
dr Chessel und i dr Chuchi d'Milch übergloffe
oder ds Äffe abränntet, drwyle daß si g'chlapperet
hei. De hets natürlig Schimpfis ggä, wenn dr
Maa heicho isch, — Aber d'Zyte hei g'änderet!
Jitz chauffe si Steigergipfeli oder bi ds Rindlis-
bachers e mürbe Chueche und gange so um di
Bieri ume z'Visite drmit, — Was de da bim
Gasse g'chlapperet wird, bis es di höchsti Zyt
isch, hei ga z'Nacht z'choche, das vrnähme die,
wos öppis ageit, erst es halbs Jahr hindedry
und mängisch no ds halbe meh weder das gseit
worde isch.

Und jitz chönnti-mes doch e so viel gäbiger ha;
mi bruchti kei Zyt z'vrlouffe, kei Chueche z'chouffe,
Mi bruchti nume alli vierzäh Tag es Mal nachem
Fyrabe ane Tisch z'sitze und das was me gärn
g'chlapperet hätt, ufz'schrybe und a die rächti
Adrässe z'schicke, De bruchti die wos ageit o nid
e so lang druf z'warte und vrnähmte d'Wahrheit
grad us dr erste Quelle, — Oder für was het
de d'Bärnerwuche ds Chlapperläubli wieder uf-
gmacht? Wo steckt di alti Jumpfer Tämperli,
die, wo albe so het chönne tampe und chlappere?

Die abgeschossenen Hirsche wurden an ein Delikatessen-
geschäft verkauft.

Die söt me luege ynezlöcke i ds Läubli, bsunders
jitz, us e Winter, — Und d'Frau Vreneli? O die
söt me sich luege warm z'bhalte i ihrem dicke

Jaggli und dm wullige Halstuech, Es isch gloub
eini wo bsunders heiter gseht und i teile ihres
Beduure übere Unverstand vo de Bärner-Mode-
Meitschi,

Jitz will ig aber schwyge für hüt, Uf ds Wieder-
luege im Chlapperläubli hoffet

d'Frau Wehrdi,

Einwinterung.
„Hohe Politik" ging heim
Aus dem Bundeshause
Und bis zum Dezember gibt's
Eine große Pause.
„Kommissionen" dato nur
Landeswohl beraten,
Und mitunter hie und da
Ein par — Diplomaten,

In der Zwischenzeit wird wohl
Auch nicht viel passieren,
Und der „Hohe Bundesrat"
Kann getrost regieren.
Wie er's macht ist einerlei,
Hat nicht viel Bedeutung:
Wie er's machen sollen hätt'
Steht dann in der — Zeitung,

Ganz zum Schluß ward noch gestimmt,
Kantonal und städtisch,
Aber sehr lamaschig nur,
Mehr nur theoretisch.
Borher flickte man sich stark
Zwar das Zeug am Kittel:
Aber dann zur Urne ging
Nicht einmal ein — Drittel, vha.

Wie Du mir, so ich Dir.
Zwei junge Damen stiegen auf die Elektrische

und fanden sämtliche Sitzplätze besetzt,

„Paß aus," flüsterte die eine, „ich werde gleich
einen Sitzplatz haben," Kurz entschlossen ging sie

auf ihr Opfer, einen älteren Herrn los, ihn also
ansprechend:

„Ach, Herr Müller, das ist aber ein seltenes
Vergnügen, Wie geht es Ihnen denn? Und
Ihrer Frau und den lieben Kinderchen? Ach,
Ihren Platz wollen Sie mir freundlichst über-
lassen, das ist aber nett von Ihnen; ja, ich nehme
mit Dank an, ich bin wirklich sehr müde,"

Der alte Herr hatte sich inzwischen, der Not
gehorchend, erhoben: „Das kann ich mir denken,
daß Sie müde sind", hörten ihn die aufhorchenden
Fährgäste verkünden, „bei dem anstrengenden
Dienst, wie geht es denn Ihrer Herrschaft, haben
Sie frei heute? Das Diner, was Sie neulich
gekocht haben, war übrigens ganz vorzüglich;
so eine Köchin möchte meine Frau schon lange
haben." Sprach's und stieg aus.

Ich glaube nicht, daß der also mühsam eroberte
Sitz seiner Besitzerin ein reines, ungetrübtes
Vergnügen bereitet hat, (Satyr, Tag

Die einfache Lösung.
„Alphons," sagte die reiche Erbin, „ich habe

nachgedacht,"
„Nachgedacht, Geliebte, worüber?"
„Ich habe mir überlegt, daß wenn du mich

heiratest, jeder behaupten wird, du habest es

um meines Geldes willen getan,"
„Was liegt daran, was die Welt sagt, Schatz,"
„Aber ich will nicht, daß man häßliche, ver-

leumderische Dinge über dich sagt, daher habe
ich beschlossen, mein ganzes Vermögen an die
Mission zu schenken. Mein Gott, Alphons, wohin
gehst du?"

„Ich werde Missionar,"

Schpriich.
Es ma Eine no so chly sy, mit ere Leiters

cha-n-er glych Ankebire abläse
»

Es weiß Mänge gar gruselig z'rüehme, wie
gsund ds Gmües syg, wenn im Bratofe es Hähneli
uf ne passet.

»

Scho Mänge het Plaziert, är syg zu Höcherem
gebore und het drbh der Bode under de Füeß
verlöre.

»

Wenn me guetgröückti Hamme wott, darf me
ab em Rouch nid gränne,

»

Mit em schönschte Füürwärch löckt me kei
Blinde hinder em Ose vüre,

»
Lieber no ne Fron ha, wo nere albeeinisch es

Täller oder sünsch öppis Chachelgschirrigs us der
Hand trohlet, als eini, wo alls mit de Händsche
arüehrt,

*
Mänge Ma rouckt sy Pfyfe im Wirtshus, will

der Rouch daheime d'Umhäng schwarz macht,
Walter Morf.

Vielsagend.
Mutter: (zum heimkehrenden Jakobli, der bei

seiner verheirateten Schwester in den Ferien ge-
wesen): „Ist die Marie wohl auf, Jakobli?"

Jakobli: „Sie ist ordentlich gut daran, nur
scheint sie schwerhörig geworden zu sein,"

Mutter: „Wird doch nicht sein! Hast du denn
etwas gemerkt?"

Jakobli: „Freilich! Als sie verlobt waren,
sprachen sie stets leise miteinander, und jetzt, wenn
sie reden, hört man es im ganzen Dorfe,"

Boshaft,
A zuB : „Wenn Du einmal jemanden wüßtest'

meine Cousine würde gerne heiraten?"
B: „Tut mir leid, ich bin aber zurzeit mit

keinem einzigen Menschen verfeindet!"

Englischer Humor.
Die Lehrerin der Sonntagsschule erklärte, daß

ein guter Mensch jede Woche wenigstens einmal
etwas tun müßte, wodurch er einen andern
glücklich mache, und sie wendete sich zu dem
Knaben in der ersten Bank und sagte: „Hast du
diese Woche jemanden glücklich gemacht?" —
„Jawohl", erwiderte Robbie eifrig und stolz,
„Ich besuchte meine Tante und sie war glücklich,
als ich wieder wegging,"

Unverhoffte Antwort.
Die Mutter sagt zu dem sehr ungezogenen

Aennchen: „Aennchen, wenn du immer so un-
artig bist, dann hast du später auch nur unartige
Kinder." — Aennchen: „Au, Mutti, du warst
wohl schrecklich unartig?"

Der größte Fehler.
„Der größte Fehler, den ein Mann begehen

kann, ist, die Falsche zu küssen, der zweite, größere
ist, sich dann auch noch zu entschuldigen, daß er
sich geirrt hat,"

Mißverstanden.
„Und womit erklären Sie Ihre Langlebigkeit?"

fragte der Reporter den hundert Jahre alten
Bauern,

„Langlebigkeit? Ich kann mich nicht erinnern,
je eine solche Krankheit gehabt zu haben,"

Zahlungserleichterungen.
„Ich verstehe dieses ganze Gerede über Zah-

lungserleichterungen nicht, als ob Zahlungen je
leicht wären?"
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